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Über die Autorin

Daniela Weber hat an der Humboldt Universität zu

Berlin Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten

Innovationsmanagement und Organisation studiert und

sich nach dem Abschluss mit einer Gründungs- und

Unternehmensberatung selbstständig gemacht. Aus der

Erkenntnis, dass Businesspläne und Abschlussarbeiten

hinsichtlich ihrer Planung und Durchführung gar nicht

so unterschiedlich sind, entstand ein zusätzliches

Standbein im wissenschaftlichen Coachen. Nebenher

absolviert sie ein Studium an der Fernuniversität Hagen.

Inzwischen ist zur ursprünglichen

Unternehmensberatung »Go for Goals« noch die

Wissenschaftsberatung »Diplomwerkstatt« sowie jüngst

die »Studienwerkstatt« hinzugekommen, beide mit

Stammsitz in Berlin. Während in der Diplomwerkstatt

Absolventen aus Bachelor- und Masterstudiengängen bei

der Abschlussarbeit auf die Sprünge geholfen wird, ist

die Studienwerkstatt ein Ort, an dem sich

Studieninteressierte und Studierende beraten lassen

können, die mit der Studiengangswahl oder

Modulhandbüchern auf Kriegsfuß stehen.
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Einführung

Einführung

Das erste »…für-Dummies«-Buch, das ich geschrieben

habe, handelte davon, eine anständige Abschlussarbeit

nach einem Studium zu verfassen. In immer längeren

Gesprächen mit meinen Kunden, die sich bei der

Erstellung ihrer Abschlussarbeit coachen lassen, habe

ich erfahren, dass bereits die Entscheidung für oder

gegen eine Studienrichtung, eine Hochschulart oder den

Ort, an dem sie sich bilden wollen, inzwischen wohl

überlegt sein muss und weitreichende Folgen haben

kann. Da taucht die Frage der Finanzierung auf, die

wegen steigender Studiengebühren und höherer

Lebenshaltungskosten auch schon als Studierender

immer dringender wird und eng damit zusammenhängt,

in welcher Zeit sie einen Abschluss schaffen. Die

zukünftigen Studierenden haben aber auch immer öfter

Angst davor, was sie im Studium erwartet und wie sie

das bewältigen sollen.

Wenn Sie sich entscheiden, ein Studium aufzunehmen,

sollten Sie sich möglichst frühzeitig damit

auseinandersetzen, was auf Sie zukommt. Dann können

Sie in aller Ruhe Entscheidungen treffen, die in Eile eher

schiefgehen und dann Ihr restliches Leben bestimmen.

Über dieses Buch

Dieses Buch will viel, und manches ist auf den ersten

Blick widersprüchlich. Ich möchte Ihnen hiermit die

Entscheidung für ein Studium erleichtern, aber auch

dafür sorgen, dass Sie diese Entscheidung kritisch



hinterfragen. Ich möchte Ihnen aufzeigen, wie

wunderbar die verschiedenen Wege zu einem Abschluss

sind, aber auch, wie anstrengend das werden wird. Ich

möchte Sie darauf vorbereiten, dass Sie sehr viel Spaß

haben können, aber eben auch gehörig ackern müssen,

weil niemand Ihnen einen Hochschulabschluss schenken

wird.

Sie können dieses Buch von vorn bis hinten lesen, wenn

es für Sie derzeit darum geht, sich mit dem

»Gesamtkomplex Studium« in all seinen Schattierungen

zu befassen. Dann lernen Sie von der Pike auf, was es für

Studiengänge und Möglichkeiten gibt, wie Sie sich

bewerben, was Sie dann zu tun haben und womit Sie sich

die Zeit zusätzlich vertreiben können, ehe Sie Ihren

Abschluss haben.

Sie können aber auch zu den Teilen oder Kapiteln

springen, die Sie im Moment interessieren. Wenn Sie

schon längst entschieden haben, dass Sie studieren

wollen, aber nicht wissen was, dann hilft Ihnen Teil II.

Wenn es nur ums Geld geht, lesen Sie das Kapitel 6 zur

Finanzierung und am besten Kapitel 12 zum Thema

Nebenjobs gleich hinterher. Und wenn Sie schon am

Anfang Ihres Studiums stehen und es hakt und knirscht,

weil die Zeit nicht reicht und es Ihnen psychisch nicht

gut geht, dann kann ein Blick in Kapitel 11 nicht

schaden.

Es wäre schön, wenn Ihnen dieses Buch dabei hilft, sich

ein Studium besser vorstellen zu können, und Sie

unterstützt, wenn Sie erst einmal in den

Hochschulmühlen stecken. Im besten Fall nehmen Sie es

in den kommenden Jahren immer mal wieder in die

Hand, wenn es dann um Präsentationen, Partys oder

Austauschprogramme geht.



Konventionen in diesem

Buch

Im ganzen Buch verteilt gibt es einige Stilmittel, mit

denen Besonderheiten hervorgehoben werden, so dass

Sie sich besser im Text zurechtfinden können:

 Im Text stehen Internetadressen in

Schreibmaschinenschrift. Weil es so viele sind,

verzichte ich auf die Zeichen »http://«, die zwar an

den Anfang der kompletten URL einer Webseite

gehören, die Sie sich hier aber bitte dazudenken.

 In Aufzählungen und Textpassagen soll sich auf den

ersten Blick erschließen lassen, worum es geht.

Schlüsselwörter stehen daher kursiv gesetzt.

 Graue Kästen sind ein Hinweis darauf, dass ich Ihnen

darin etwas mitteile, das interessant (hoffe ich) ist,

aber nicht überlebenswichtig. Hier finden Sie

Beispiele und Anekdoten, die Ihnen bei eigenen

Entscheidungen nützlich sein können.

Törichte Annahmen über

den Leser

Ich nehme zunächst einmal an, dass Sie entweder mit

dem Gedanken spielen, selbst zu studieren oder es

bereits tun, oder dass Sie jemanden kennen, den Sie

beim Studieren unterstützen wollen. Sie haben also

irgendetwas damit zu tun, dass jemand eine Hochschule

besuchen möchte. Weiterhin nehme ich an, dass die-

oder derjenige eine Hochschulzugangsberechtigung in

Form eines Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife

oder der Fachhochschulreife hat. Es gibt Möglichkeiten,



auch ohne dies zu studieren, aber das würde den

Rahmen des Buches leider sprengen.

Da ein Studium und schon die Informationssuche über

mögliche Studiengänge, aber auch die Bewerbung und

Einschreibung in immer mehr Fällen via Internet

geschieht, ist eine weitere Annahme, dass Sie über einen

Computer inklusive Internetzugang verfügen. Wenn Sie

zusätzlich noch ein Smartphone oder Tablet Ihr Eigen

nennen, können Sie mit all den Hinweisen auf nützliche

Apps sicher mehr anfangen, aber eine Voraussetzung,

um dieses Buch zu nutzen, ist das nicht.

Nun nehme ich als Letztes an, dass Sie in der Lage sind,

sich selbstkritischen Fragen zu stellen. Sie werden –

allein oder mit Unterstützung von Freunden, Familie

oder Beratungsstellen – Entscheidungen treffen müssen.

Ihnen sollte klar sein oder mit Hilfe dieses Buches klar

werden, welche Tragweite die Entscheidung für ein

Studium hat.

Wie dieses Buch aufgebaut

ist

In insgesamt sechs Teilen, die nach dieser Einleitung

darauf warten, gelesen zu werden, möchte ich Sie

Schritt für Schritt durch alle wichtigen Entscheidungen

und Abläufe vor und während eines Studiums führen.

Von der ersten Idee zu studieren und deren

Durchleuchtung bis hin zur Jobsuche als Absolvent gibt

es für jede Entwicklungsstufe Ihres studentischen

Daseins einen Teil, der Sie mit dem vertraut macht, was

Sie erwartet.



Teil I: W-Fragen für

Studieninteressierte
Den Anfang macht ein Teil, der Ihnen hilft, sich über die

grundsätzlichen Anforderungen eines Studiums klar zu

werden. Sie sollen lernen, was da auf Sie zukommt, und

in Ruhe abwägen, ob Sie das tatsächlich wollen. Wenn

Sie Ihren Wunsch zu studieren in den ersten Kapiteln

ernsthaft geprüft haben und Ihre Vorstellungen von der

Zukunft dabei präziser geworden sind, kann es

beginnen!

Teil II: Gute Vorbereitung ist die

halbe Miete
Wenn Sie dabei bleiben, dass Studieren das Richtige für

Sie ist, beschäftigt sich Teil II damit, Ihnen die Bereiche

vorzustellen, die Sie vorbereiten können und müssen,

ehe Sie zu den Studierenden zählen. Sie müssen sich für

einen Studiengang und -ort entscheiden, zusehen, dass

Sie ein Dach über dem Kopf haben und nicht verhungern

werden und sich auf das Setting Ihrer Wahl in aller Regel

rechtzeitig bewerben.

Teil III: Das Pflichtprogramm eines

jeden Studenten
Nachdem Sie den Zulassungsbescheid erhalten haben,

geht das Hochschultreiben los: Einschreibung und

Orientierung, ein Dschungel aus Büros, Instituten und

Einrichtungen und weitläufige Gelände erwarten Sie.

Und inhaltlich müssen Sie auch zusehen, dass Sie sich

orientieren: in Ihrer Studienordnung, den Modulen und

den Veranstaltungen, die Sie besuchen müssen, sollen

oder wollen. Wenn Sie wollen, aber irgendwie nicht

können, hilft Ihnen Kapitel 11 sich zu organisieren und

Hilfe zu beschaffen.



Teil IV: Die Kür oder: Wie werte ich

mein Studium auf?
In diesem Teil geht es darum, neben dem eigentlichen

Studieren im Sinne von Lernen noch mehr aus Ihrer

Studienzeit zu machen. Nicht, dass Sie zu viel Freizeit

haben werden, aber notwendig oder nützlich können

Nebenjobs und Auslandsaufenthalte schon sein. In Teil IV

lernen Sie auch die angenehmen Nebeneffekte des

Studierens kennen: Rabatte und Partys!

Teil V: Das Ende ist nah
Das werden Sie sich wünschen: Alle Scheine sind

eingetütet und nur noch die Abschlussarbeit steht an.

Wie Sie sich ihr stellen, ist ebenso in Teil V beschrieben

wie der Ausblick, die Hochschule doch gar nicht zu

verlassen und eine wissenschaftliche Karriere

anzustreben oder sich damit zu befassen, wie Sie nun als

Absolvent an einen Job kommen.

Teil VI: Der Top-Ten-Teil
Im obligatorischen Top-Ten-Teil finden sich vor allem

solche Hinweise übersichtlich und in komprimierter

Form wieder, die über das Buch verstreut bereits

aufgetaucht, aber wichtig sind. Vor allem geht es darum,

wie Sie Ihr Studium erfolgreich beenden können – und

wie sicher nicht.

Symbole, die in diesem

Buch verwendet werden



Ein Tipp steht immer dort, wo Ihnen ein kluger Rat,

ein Hinweis auf weitere Informationsquellen oder

eine Anmerkung, wie etwas schneller oder besser

geht, eigene Suchereien ersparen will.

Während des Studiums lauern nicht wirklich

Gefahren, aber dennoch gibt es Fallstricke, über die

Sie einen großen Schritt machen können, wenn

Ihnen klar ist, wo sie lauern. Das Icon Warnung weist

darauf hin, wo Sie besser vorsichtig sein sollten.

Eine Erinnerung klingelt dann los, wenn Sie etwas

bereits gelesen haben und ich an einer anderen

Stelle darauf zurückkomme. Dann kann es sein, dass

Sie sich eben nicht erinnern, weil Sie das Kapitel

übersprungen haben. Dann können Sie

zurückblättern und die Inhalte nachholen, wenn es

Ihnen wichtig erscheint.

Dieses Buch ist recht praktisch und daher stehen

viele beispielhafte Informationen schon im Fließtext.

Wenn Sie dieses Icon sehen, dann ist zum Thema

(beispielsweise Studienplanung) anhand eines

Beispiels etwas beschrieben, was aber oft auch

übertragbar ist.

Wie es weitergeht

Ich wünsche Ihnen, dass Sie auf den folgenden Seiten

Anregungen und Hinweise, aber auch kritische

Denkanstöße und Fragen finden, die Sie auf das

einstimmen, was Studieren gemeinhin bedeutet: das

Wissen, das es zu einem Thema gibt, aufzunehmen, aber



auch, es sich durch den Kopf gehen zu lassen und eine

eigene Meinung zu entwickeln. Sie lernen tatsächlich

auch an der Hochschule nicht (nur) für die Klausuren,

sondern fürs Leben, nehmen Sie so viel wie möglich aus

dieser unglaublich besonderen Zeit mit, die Ihnen

bevorsteht.


